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    1. Einleitung


     


    Der Teppich von Bayeux ist nicht nur ein künstlerisches Meisterwerk, sondern vor allem auch eine einmalige historische Quelle des Mittelalters. Das Thema der Erzählung, die auf dem Teppich abgebildet ist, ist die normannische Eroberung Englands und die Schlacht von Hastings im Jahr 1066.


     


    Für England war die normannische Eroberung im Jahr 1066 mit der berühmten Schlacht bei Hastings einer der nachhaltigsten politischen, kulturellen und sprachlichen Umbrüche seiner Geschichte. Ab diesem Zeitpunkt dominierte der französische und kontinentale Einfluss in England und der seit dem 8. Jahr-hundert kontinuierlich angewachsene skandinavische Einfluss wurde zurück-gedrängt. Obwohl die Normannen ursprünglich ebenfalls skandinavischer Abstammung waren, so hatten sie sich doch bezüglich ihrer Religion, ihrer Organisation und ihrer Sprache an die neue Heimat angepasst. Sie waren also zum hier interessierenden historischen Zeitpunkt weitgehend romanisiert. Als Wilhelm der Eroberer englischer König wurde und über einen anglo-normannischen Machtbereich verfügte, der über den Ärmelkanal hinausging, begannen die einige Jahrhunderte andauernden Konflikte mit den französischen Königen. Erst im 15. Jahrhundert fiel die Normandie wieder an Frankreich.[1]


     


    Die Bilderzählung der Tapisserie de Bayeux zeigt auf den ersten Blick eine bildliche Geschichtsschreibung aus der Sicht der siegreichen Normannen. Inwieweit auch die angelsächsische Perspektive mitberücksichtigt wurde, ist eine der wichtigen Forschungsfragen, die in den letzten Jahrzehnten diskutiert wurde. Zwei grundsätzliche Interpretationsansätze der erzählten Geschichte auf dem Teppich kann man somit ausmachen. Die Verfechter der normannischen Sicht favorisieren die Auslegung eines parteiischen Triumphdenkmals der siegreichen Eroberer, mit dem sie ihren Sieg rechtfertigten und feierten. In der neueren Forschung tendieren jedoch einige Historiker stärker zu der Annahme, dass der Teppich in den Jahren unmittelbar nach der Eroberung in Südengland von einem anonymen Künstler geschaffen wurde. Der Künstler habe im Auftrag und unter der Herrschaft der normannischen Eroberer gehandelt, daher hätte er die angelsächsische Perspektive nur visuell und verborgen einbauen können. Es wird also ein historischer, angelsächsischer Subtext angenommen.[2]


     


    Das Interesse der vorliegenden Arbeit konzentriert sich hauptsächlich auf die Analyse der auf dem Bildteppich dargestellten Gesten und Gebärden. Vor dem Hintergrund der kurz angerissenen Forschungsfrage, ob es sich um ein angel-sächsisches oder normannisches Werk handelt, sollen diese Gesten untersucht werden. Lassen sich Widersprüche zur Geschichtsschreibung der normannischen Sieger aufzeigen? Oder dominiert doch die normannische Sicht der Sieger? Die Untersuchung soll also offenlegen, ob die normannische Sicht sozusagen „zwischen den Zeilen“ von einer angelsächsischen Kritik unterlaufen oder konterkariert wurde.


     


    Drei Arten von Gesten stehen dabei im Fokus: die Gesten der Macht, der Kommunikation und die Gesten der Emotionen.


     


    Gesten tragen dazu bei, die Aussagen einzelner Szenen des Bildwerks präziser erfassen zu können. Es gibt einige Szenen, die sich erst dank der Gesten dem Betrachter in ihrer Aussagekraft erschließen.[3]


     


    Anhand der Analyse der Gesten soll die skizzierte Forschungsfrage beantwortet werden.
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